
TECHNOLOGIEN

GAS-LÖSCHANLAGEN

Kohlendioxid-Löschanlagen
Brandbekämpfung mit CO2

Kompetenz im Brandschutz



Hochwirksam in vielen Anwendungen

Brände schnell und wirkungsvoll zu bekämpfen, ist die Stärke von Kohlendioxid-Feuerlöschanlagen. Die Löschwir-
kung von Kohlendioxid beruht dabei auf der schnellen Verdrängung des Sauerstoffs vom Brandherd – das Feuer 
erstickt schlagartig. Das hohe Wärmebindungsvermögen des Kohlendioxids bewirkt Energieentzug vom Brand-
herd und unterstützt so die Löschwirkung.

Kohlendioxid-Feuerlöschanlagen eignen sich beson-
ders für Risikobereiche, bei denen es im Brandfall 
darauf ankommt, die zu schützenden Einrichtungen 
verfügbar und funktionsfähig zu halten, Betriebsun-
terbrechungen nach einem Brand zu minimieren, 
Reaktionen zwischen dem Brandgut und dem Lösch-
mittel auszuschließen, Schäden durch das Löschmit-
tel selbst zu verhindern und die Löschwirksamkeit 
an Einrichtungen mit schwer zugänglichen Stellen zu 
gewährleisten (3-D Löscheffekt). Kohlendioxid-Feu-

erlöschanlagen haben aufgrund der besonderen 
Löschmitteleigenschaften einen Vorteil gegenüber 
den Inertgas-Löschanlagen: Mit ihnen lassen sich 
auch im Raum freistehende Einrichtungen schützen. 
Dabei bildet das verflüssigte Kohlendioxid im Flu-
tungsbereich eine dichte Aerosolwolke. Spezielle 
Einrichtungsschutzdüsen bringen das Löschmittel 
zielgenau an die zu schützende Einrichtung.
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Perfekt und individuell zugeschnitten
Die benötigte Löschmittelmenge ist abhängig von
Raumvolumen/-oberfläche, Raumqualität (z.B. Gas-
dichtigkeit) und der Art der zu schützenden Güter. 
Die Größe des Rohrleitungsnetzes und die Anord-
nung der Löschdüsen richten sich nach dem Risiko-
bereich, die Löschdüsen selbst sind gleichmäßig 
über den gesamten Löschbereich verteilt. Zum 
Schutz spezieller Einrichtungen sind die Düsen direkt 
im zu schützenden Bereich installiert, z.B. in elektri-
schen Schaltschränken, Kabelböden oder Werkzeug-
maschinen.

Bei Anschluss mehrerer Löschbereiche an einen 
gemeinsamen Löschmittelvorrat wird das Gas gezielt
über Bereichsventile freigegeben.

Sicher ist besser
Der Löschvorgang mit Kohlendioxid senkt im 
Schutzbereich den Sauerstoffanteil in der Luft auf 
deutlich unter den natürlichen Wert von 21 %. Koh-
lendioxid ist in einer löschfähigen Konzentration
für Menschen nicht gefahrlos, deshalb sind beson-
dere Sicherungsmechanismen installiert. Der Lösch-
vorgang startet grundsätzlich erst nach einer Vor-
warnung – es bleibt genügend Zeit, den Raum zu 
verlassen. Alle Bauteile zur Vorwarnung sind dop-
pelt ausgelegt und werden aus unterschiedlichen 
Energiequellen versorgt.
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Die Bevorratung des Löschmittels Kohlendioxid 
erfolgt im Hochdruck- oder Niederdruckverfahren. 
Welche Bevorratung die optimale ist, hängt von der 
benötigten Löschmittelmenge und den 
Gegebenheiten vor Ort ab.

Löschmittelbevorratung in 
Hochdruckstahlflaschen
Die Hochdruckstahlflaschen sind am Aufstellungsort
in speziellen Rahmengestellen mit einzelnen Aufhän-
gevorrichtungen zu einer Löschmitteleinheit zusam-
mengefasst. In ein- oder mehrreihiger Anordnung 
sind so auf engstem Raum erstaunlich große Lösch-

Bevorratung 

Hochdruckstahlflaschen oder Niederdruckbehälter 

mittelvorräte gelagert. Die Spezialgestelle ermögli-
chen eine problemlose Anpassung, etwa an erwei-
terte Schutzbereiche, oder das schnelle Auswechseln 
einzelner Flaschen. Jede einzelne Aufhängevorrich-
tung ist zugleich Wiegevorrichtung, die minimalen 
Löschmittelschwund automatisch anzeigt. Funkti-
onsbereitschaft und Betriebssicherheit Neuralgische 
Funktionen und Komponenten der Löschanlage, wie 
Löschmittelmenge, Absperr-, Auslöse- und Verteiler-
einrichtungen, sind überwacht, um die ständige 
Funktionsbereitschaft der Löschanlage sicherzustellen.

1 Flaschenbatterie

2 Auslöse- und
Verzögerungseinrichtungen

3 Pneumatische
Auslöseeinrichtungen

4 Sicherheitsventil

8 Blockiereinrichtung

9 Pneumatische
Türentriegelung

5 Bereichsventil

6 Wechselventil

7 Branderkennungs- und
Steuereinrichtung
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10 Pneumatische Hupe

11 Elektrische Hupe

12 Raumschutzdüse

13 Branderkennungselement

Flutungsbereich 1
(Raumschutz)

Flutungsbereich 2
(Raumschutz)
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Löschmittelbevorratung in 
Niederdruckbehältern
Wird im Rahmen des Schutzkonzeptes eine größere 
Löschmittelmenge benötigt, bietet sich – besonders 
aus wirtschaftlicher Sicht – ein Niederdruckbehälter
an. Das verflüssigte Kohlendioxid wird darin bei 
einer Temperatur von ca. –20 °C und einem 
Betriebsdruck von ca. 20 bar bevorratet. Für die 
konstant niedrige Temperatur sorgt eine Kühleinrich-
tung. Die optimal ausgelegte Isolierung reduziert die 
Betriebskosten. Der Vorratsbehälter ist auf einer 
eichfähigen elektronischen Wiegeeinrichtung mon-
tiert, die jederzeit das tatsächliche Füllgewicht und 
so auch einen eventuellen Löschmittelschwund 
anzeigt.

Gefahr erkannt
Steuerung und Funktionsüberwachung der Kohlen-
dioxid-Feuerlöschanlagen erfolgt mit dem Minimax 
Brandmeldesystem. Brandmelder überwachen den 
Schutzbereich. Wird z.B. Rauch, ein unzulässiger 
Temperaturanstieg oder Flammenbildung detektiert, 
löst die Brandmelderzentrale den Löschvorgang aus.
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1 Niederdruckbehälter mit
Wiegeeinrichtung

2 Kühleinrichtung mit
Steuerung

3 Wechsel- und 
Sicherheitsventil

4 Absperrarmatur der
pneumatischen Steuerleitung

8 Sicherheitsventil

9 Vorsteuer-, bzw.
Bereichsventil

5 Pneumatische 
Steuereinrichtung

6 Branderkennungs- und
Steuereinrichtung

7 Hauptabsperrventil

10 Elektrischer Stopp-Taster

11 Elektrische Handauslösung

12 Türentriegelung

13 Pneumatische Hupe

14 Elektrische Hupe

15 Raumschutzdüse

16 Einrichtungsschutzdüse

17 Branderkennungselement

Flutungsbereich 1
(Raumschutz)

Flutungsbereich 2
(Einrichtungsschutz)
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Bei der Kompaktbaugruppe sind alle funktionsrele-
vanten Komponenten in einem schützenden Schrank 
sicher vor Staub und Feuchtigkeit oder mechani-
scher Belastungen geschützt zu einer Einheit mit 
mehreren Funktionen zusammengefasst: Ein Rah-
mengestell mit freihängenden Löschgasflaschen, die 
über druckfeste Schlauchleitungen mit dem Sam-
melrohr verbunden sind, einschließlich Wiegevor-
richtungen mit elektronisch überwachter Schwund-
anzeige und einer elektromagnetischen Löschmittel-
auslösung. 

Eine in der Fronttür integrierte Brandmelder- und 
Steuerzentrale ist mit den auf Brandwärme oder 
Rauchentwicklung reagierenden Detektoren verbun-
den und steuert im Einsatzfall die Löscheinheit an. 
Die Minimax Kompaktbaugruppe kann in die unmit-
telbare Nähe der zu schützenden Einrichtung plat-
ziert und über standardisierte Anschlüsse schnell mit 
dem Kabel- und Rohrleitungsnetz verbunden wer-
den. 

Der hohe Vorfertigungsgrad sowie die einfache
und dadurch schnelle Installation machen die
Minimax Kompaktbaugruppe bei einigen zu
schützenden Einrichtungen, wie Werkzeugmaschi-
nen, Schaltschränken oder Serverschränken auch 
wirtschaftlich zu einer interessanten Alternative zu 
herkömmlichen Systemen.

Kompaktbaugruppe - 

Vorgefertigt für den Einrichtungsschutz
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Wegen ihrer hervorragenden Eigenschaften ist
die Kohlendioxid-Feuerlöschanlage für viele
Einsatzbereiche die optimale Brandschutzlösung.
Typische Anwendungsbereiche der Kohlendioxid-
Feuerlöschanlagen sind:

	 Walzgerüste
	 Turbinen
	 Transformatoren
	 Gefahrstofflager
	 Werkzeugmaschinen und spezielle
 Metallbearbeitungsanlagen
	 Farb- und Lackherstellung bzw. -verarbeitung
	 Lackier- und Pulverbeschichtungskabinen
 (ESTA)
	 Hydraulikanlagen
	 Kabelböden und -schächte
	 Silos und Staubfilter
	 Druckmaschinen
	 Motorprüfstände und Schiffsmotorenräume
	 Schalt- und Steueranlagen

Anwendungen 

 Eine Klasse für sich

Minimax Gaslöschanlagen werden unter Einhaltung
jeweils nationaler und internationaler Richtlinien
und Normen geplant, gefertigt und installiert –
ein Garant für Qualität und Ihre Sicherheit.
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Minimax GmbH
Industriestraße 10/12
23840 Bad Oldesloe
Tel.: +49 4531 803-0
clean-agents@minimax.de
www.minimax.com

Vorteile im Überblick

Vieles spricht dafür:

 Geeignet sowohl für den Raumschutz als auch
 für den Schutz freistehender Einrichtungen

 Kohlendioxid ist natürlicher Bestandteil der
 Umgebungsluft, daher nahezu jederzeit und
 überall verfügbar

 Löscht rückstandsfrei und ohne Auswirkung
 auf die zu schützenden Einrichtungen

 Chemische Reaktionen durch das Löschen
 sind nahezu ausgeschlossen

 Das Löschmittel ist elektrisch nicht leitend
 und so auch für den Schutz spannungsführender
 Anlagenteile geeignet

 Die homogene Löschmittelverteilung und der  
 schnelle Konzentrationsaufbau sorgen für   
 optimale Effektivität

 Nach dem Einsatz fallen keine    
 Löschmittelrückstände und damit verbundene  
 Entsorgungskosten an

 Die Löschwirkung ist selbst bei niedriger
 Umgebungstemperatur gewährleistet

 Nachweislich zuverlässiger Löscherfolg bietet
 höchstmöglichen Sachwertschutz

 Die Anlagetechnik mit den Komponenten ist  
 jahrzehntelang bewährt

 Das modulare, mehrbereichsfähige System passt  
 sich problemlos an nahezu jede Umbau- und  
 Erweiterungsmaßnahme an

 Das Minimax System erlaubt besonders   
 platzsparende Löschmittelbevorratung, vor allem  
 bei Niederdrucklagerung

 Nach dem Einsatz ist das Löschsystem schnell  
 und kostengünstig wieder betriebsbereit

 Zulassungen durch anerkannte Prüfstellen und  
 die Auslegung nach internationalen Richtlinien  
 schaffen Akzeptanz bei Versicherungen und im  
 Baugenehmigungsverfahren

 Versicherungen honorieren den Einbau mit
 Prämienrabatten auf die Feuer- und Feuer-
 Betriebsunterbrechungs-Versicherung (FBU)


